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M335 - 3D Druck - Additive Manufacturing
M335 - 3D Printing - Additive Manufacturing

Allgemeine Informationen
Modulkürzel oder
Nummer

M335

Eindeutige Bezeichnung
Modulverantwortlich(e) Abraham, Thomas (thomas.abraham@haw-kiel.de)
Lehrperson(en) Abraham, Thomas (thomas.abraham@haw-kiel.de)
Wird angeboten zum Sommersemester 2023
Moduldauer 1 Fachsemester
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel im Sommersemester
Lehrsprache Deutsch
Empfohlen für
internationale
Studierende

Nein

Ist als Wahlmodul auch
für andere Studiengänge
freigegeben (ggf.
Interdisziplinäres
Modulangebot - IDL)

Ja

Studiengänge und Art des Moduls (gemäß Prüfungsordnung)
Studiengang: B.Eng. - IVE - Internationales Vertriebs- und Einkaufsingenieurwesen
Modulart: Wahlmodul
Fachsemester: 4
Studiengang: B.Eng. - MB - Maschinenbau
Modulart: Wahlmodul
Fachsemester: 4

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
Die Studierenden kennen die marktgängigen generativen Fertigungsverfahren, sie
wissen, welches Verfahren im Einzelfall einzusetzen ist und kennen die zu schaffenden
technischen Voraussetzungen hierfür.
Sie können technische Aufgabenstellungen im Team analysieren, Aufgaben differenzieren
und strukturierte Lösungsansätze erarbeiten.
Projektergebnisse können in großer Gruppe sachbezogen und konstruktiv diskutiert
werden.
Die Studierenden verstehen die Verfahrensgrenzen und konstruieren Bauteile
entsprechend der verfahrensspezifischen Besonderheiten. Sie können die generativen
Fertigungsverfahren zu anderen Verfahren abgrenzen und optimale Fertigungslösungen
zusammenstellen.
Die Studierenden können selbstständig und im Team Prioritäten setzen und diese flexibel
zielorientiert eigenen und fremden Erwartungen anpassen. Sie sind mit Stresssituationen
der Teamarbeit, Präsentation und Verteidigung vertraut.
Die Studierenden sind in der Lage, Problemstellungen zu interpretieren und
Fertigungslösungen zu entwickeln. Sie sind in der Lage, Fertigungslösungen in den
Betriebsablauf zu implementieren, Schwachstellen zu identifizieren und die erzielten
Ergebnisse zu überprüfen.
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Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte Die Studierenden erlangen in diesem Modul theoretische und praktische

Fähigkeiten zur Fertigung mittels generativer Fertigungsverfahren. Die
Einsatzgebiete der marktgängigen Verfahren und der aktuelle Stand von
Forschung und Entwicklung werden dargelegt. Notwendige Kenntnisse der
speziellen Voraussetzungen und Anforderungen einzelner generativer
Fertigungsverfahren werden vermittelt.

U.a. werden folgende 3D Druckersysteme aus dem Kunststoffbereich
betrachtet:
• Lasersintern von Kunststoffen (SLS)
• Fused Layer Modeling (FLM)
• Stereolithographie (SLA) und andere Photopolymer basierende generative
Fertigungsverfahren

Gängige Folgeprozesse wie Vakuumguss- und Feinguss-Verfahren werden
diskutiert.

Systeme für die generative Fertigung von Metallbauteilen, wie Metall-
Laserschmelzsysteme (SLM) und Wire Arc Additive Manufacturing (WAAM)
werden dargestellt.
Verfahrensspezifische, konstruktive Richtlinien für die Bauteilerstellung
mittels generativer Fertigung werden erläutert und verdeutlicht.
Anwendungbeispiele und Verahrensgrenzen werden vorgestellt.
Möglichkeiten des Qualitätsmanagements im Bereich generativer
Fertigungsverfahren werden besprochen.
Umwelt- und Arbeitsschutz-Maßnahmen im Umgang mit generativen
Verfahren werden aufgezeigt.

Literatur Andreas Gebhardt: Additive Fertigungsverfahren, 2016, Carl Hanser, Verlag
München, 5. Auflage
Petra Fastermann: 3D-Drucken, 2016, Springer Vieweg,2. aktualisierte
Auflage
Terry Wohlers: Wohlers Report 20xx,20xx, Wohlers Associates
VDI-Richtlinie: VDI 3405 Additive Fertigungsverfahren - Grundlagen,
Begriffe, Verfahrensbeschreibungen, Beuth Verlag GmbH
VDI-Richtlinie: VDI 3405 Blatt 1 Additive Fertigungsverfahren, Rapid
Manufacturing - Laser-Sintern von Kunststoffbauteilen - Güteüberwachung,
Beuth Verlag GmbH
VDI-Richtlinie: VDI 3405 Blatt 3 Additive Fertigungsverfahren -
Konstruktionsempfehlungen für die Bauteilfertigung mit Laser-Sintern und
Laser-Strahlschmelzen, Beuth Verlag GmbH

Lehrformen der Lehrveranstaltungen
Lehrform SWS
Labor 2
Lehrvortrag 2

Arbeitsaufwand
Anzahl der SWS 4 SWS
Leistungspunkte 5,00 Leistungspunkte
Präsenzzeit 48 Stunden
Selbststudium 102 Stunden



02.04.2026 Seite 3 von 3

Modulprüfungsleistung
Voraussetzung für die
Teilnahme an der Prüfung
gemäß PO

Keine

M335 - Übung Prüfungsform: Übung
Gewichtung: 100%
wird angerechnet gem. § 11 Absatz 2 PVO: Nein
Benotet: Ja

Sonstiges
Empfohlene
Voraussetzungen

Platzbeschränkt, Anmeldung über das Anmeldetool der
Fachhochschule Kiel (https://modulanmeldung.fh-kiel.de/)

Es werden Kenntnisse aus dem Modul "Grundlagen der
Fertigungstechnik", Kenntnisse aus CAD-Modulen der
jeweiligen Studiengänge und Kenntnisse der
Maschinekonstruktion/Maschinenelemente vorausgesetzt.
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